
Beratung trotz Corona-Pandemie
Mobilitätsberatung der hessischen wirtschaft
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FULDA

Trotz der Einschränkun-
oen durch die Corona-
Fandemie setzt die Mo-
bilitätsberatung der hes-
sischen Wirtschaft bei
Arbeit und Bildung ihre
Arbeit fort.

Die Mobilitätsberatung infor-
miert Auszubildende, Berufs-
schulen und Ausbildungsbe-
triebe zut transnationalen
Mobilität von Auszubilden-
den. und iungen Fachkräften.

r r- ry''ry1" -'

Dies erfolgt aLr.fr. Auslands-
oraktika mit einer Finanzie-
irng aus dem FörderPro-
sramm ERASMUS+. Die Ent-
Iendung der Auszubildenden
erfolgt in der hiesigen Region
überäen M it telhessischen Bil-
dungsverband.

lnformations- und Bera-

tungsgesPräche finden derzeit
teleloäisöh oder Per Video-
konferenz statt. Mobilitätsbe-
raterin Marina Krom berich-
tet: ,,GesPräche mit unseren
Kooperationspartnern haben
ergeben, dass sie davon ausge-

t

hen, AuslandsPraktika nicht
vor Herbst 2020 durchfuhren
zu können." Auszubildende
soliten den Mut nicht verlie-
ren, müssten jedoch Offen-
heit uncl Flexibilität im Hin-
blick auf den ZeitPunkt des

Praktikums, zeigen. Informa-
tionen bei Marina Krom unter
Telefon (0174) 20893 78, E-

Mail: krom@arbeit-und-bil-
dung.de, sowie Siegfried Hess

tOt 7I I 2267002. E-Mail:
hess@arbeit-und-bi ldu ng.de,
Internet: urww. arbeiten-und-
Iern en -in-euroPa.de
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